
www.vik.de        VIK Verband der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft e.V.

Herzlich willkommen zur

VIK - Jahrespressekonferenz 2009

mit

Dr.-Ing. Dr.-Ing. E.h. Volker Schwich
VIK-Vorsitzender 

Dr. Annette Loske
VIK-Hauptgeschäftsführerin

RAin Birgit Ortlieb
VIK-Geschäftsführerin

4. November 2009, Berlin



www.vik.de        VIK Verband der Industriellen Energie- und Kraftwirtschaft e.V.

Die Themen

ǒ Energiekonzept für Deutschland

ǒ CO2-Minderungsziele

ǒ Laufzeitverlängerung der Kernkraftwerke

ǒ Arbeitsplätze in der energieintensiven Industrie

ǒ Carbon Leakage / Benchmarks

ǒ Kompensation für CO2-bedingt steigende Strompreise   

ǒ VIK-Stompreisvergleich

ǒ VIK-Netzentgeltvergleich

ǒ Entwicklung des EEG (Erneuerbare Energien Gesetz)

ǒ Gasmarkentwicklung
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Energiekonzept für Deutschland

ǒ Ein ïneues ïtragfähiges Energiekonzept für Deutschland ist überfällig

ǒ Gute und richtige Zielvorgaben im Koalitionsvertrag: ideologiefrei, technologieoffen und 

marktorientiert

ǒ Die Ziele Versorgungssicherheit, Preiswürdigkeit und Umweltfreundlichkeit müssen mit 

dem Konzept wieder in ein Gleichgewicht gebracht werden

ǒ Ein tragfähiges Energiekonzept muss die spezifischen Bedürfnisse für das Industrieland 

Deutschland berücksichtigen
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Laufzeitverlängerung der deutschen Kernkraftwerke

ǒDer VIK unterstützt die Laufzeitverlängerung der bestehenden Kernkraftwerke in 

Deutschland ïangepasst an die technischen Möglichkeiten eines sicheren Betriebs 

ǒAn den dadurch entstehenden Zusatzgewinnen der Kernkraftwerksbetreiber sind 

die Stromkunden spürbar zu beteiligen.

ǒZusatzgewinne sind vom Staat abzuschöpfen 

ǒWettbewerbsnachteile des hohen deutschen Stromniveaus im internationalen Vergleich 

sind damit bei der stromintensiven Industrie auszugleichen

ǒDie Laufzeitverlängerung kann mittelfristig eine sichere und wettbewerbsfähige 

deutsche Stromversorgung absichern 

ǒDie Laufzeitverlängerung verhindert weitere Strompreissteigerungen: 

Å Bei Abschaltung der Kernkraftwerke müsste vergleichsweise günstige 

Stromerzeugung durch deutlich teurere Kraftwerke (vor allem Steinkohle) 

ausgeglichen werden. 

Å Vermehrter Kohleeinsatz steigert zudem die Nachfrage nach CO2-Zertifikaten und 

damit deren Preis, mit der Folge, dass der Strompreis weiter steigt. 3
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Arbeitsplätze in der energieintensiven Industrie*.

ǒIn den energieintensiven Branchen arbeiten mehr als:

gut 800.000 Menschen

ǒIn den vor- und nachgelagerten Branchen kommen noch einmal mindestens doppelt so viele 

hinzu:

ca. 1.600.000 Menschen

Summe

ca. 2.400.000 Menschen

* Quelle: Institut der Deutschen Wirtschaft (IW) , Datengrundlage:  Die energieintensive Industrie stellt 16 Prozent der Beschäftigten der Industrie 

(verarbeitendes Gewerbe und Bergbau).  Die Statistik nennt im Dezember 2008 die Zahl von 5.427.752 Beschäftige in diesen Bereichen. Danach waren 

Ende 2008  rund 870.000 Beschäftigte in der energieintensiven Industrie beschäftigt  Aktuell nennt die Statistik 5.096.208 Beschäftigte in der Industrie.
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Festlegung der Benchmarks im 

Komitologieverfahren bis 

31.12.2010

Ausgangspunkt: 

Durchschnittsleistung der 10% 

effizientesten Anlagen eines 

Sektors/Teilsektors 2007/08
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Effizienzkurve eines Prozesses

Festlegung der Benchmarks

Carbon Leakage

ǒ164 Branchen sind von der EU-Kommission als grundsätzlich Carbon Leakage-gefährdet eingestuft. 

ǒBestätigung unserer Botschaft: Produktionsverlagerungen sind reale Gefahr!

ǒBefreiung von Ersteigerungspflicht bedeutet aber dennoch: 

ÅHohe CO2-Reduktionsverpflichtungen - minus 21 %-Ziel gilt auch für diese Gruppe

ÅZusätzliche finanzielle Belastungen ïAusmaß hängt von den äußerst anspruchsvollen 

Benchmarks ab
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Kompensation CO2-Handels bedingt hoher Strompreise

Kompensation ab 2013

Appell an Bundesregierung: 

ǒDie Kann-Bestimmung der Richtlinie ist am Industriestandort Deutschland ein Muss!

ǒEinfluss nehmen auf Regelsetzung der Kommission, die alles versuchen wird, dieses Instrument 

Ăkleinzumachenñ!

ǒKompensationsberechtigt sollten Unternehmen sein, die wegen Carbon Leakage von der 

Ersteigerungspflicht befreit sind und deren Verhältnis von Stromverbrauch zu Bruttowertschöpfung 

mehr als 1 kWh/Euro beträgt.

ǒDie Kompensation muss auf Basis der tatsächlichen emissionshandelsbedingten Belastungen 

erfolgen.

Aber auch schon

Kompensation bis 2012 

Denn: Carbon Leakage-Gefahr ist schon heute Realität!
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VIK-Strompreisvergleich - Strompreisentwicklung Industrie
Abnahmefall: ca. 6,5 MW ; 40.000 MWh , 6.000 h/a - Mittelspannung

[ct/kWh]
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